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und auch bei ihm i1STt der Geist aussıch für die gınnen muü(ß C, hätte dies les klar eze1igt.
materielle Wirklichkeit blind Merleau-Ponty Geıist 1S5t mM1 nicht blind Aber erkennt

hingegen esteht autf der Einheit er Wahr- auch nıicht das Wesen der Dinge,außer Nn  >
nehmung, WIC sie sich phänomenologisch > die der Mensch selbst herstellt, sondern ein

mittelbar darbietet, übersieht ber den substan- Gesamt VO:  } bezeichnenden Eigenschaften, das
tiellen Unterschied zwischen Geist und ınn genugt, die Art von jeder andern iNier-

und aßt 1Ur nNnen funktionalen cheiden
Hat 1Iso der Verf nıcht alle FolgerungenIm zweıten Teil <ibt der Verf Anschlufß

AUuUSs den Gegebenheiten SCZOSCH, bedeutetThomas CISCNEC Lösung An einzelnen
Punkten sucht ber Thomas gegenüber den Arbeıt doch Fortschritt, der sehr

Eıgenwert und die Seıte der Sinnlich- begrüßen 1ST. ehr als die eisten scholastı-
schen Autoren WIr: den heutigen Erkennt-keit mehr betonen; Thomas habe die Sınn-
155en und der POS1IULVEN Seıite der Sinnlichkeitlichkeit sehr Ur dem Gesichtspunkt gerecht. Brunner SJder Instrumentalität gesehen Auch hebt

wieder die Einheit des Menschen hervor,
die sich auch der Art SCINCI Erkenntnis
außert. Aber Wagt nicht, AauS diesen Ge- SIEBERS Georg Das Ende des technischen eıt-

gebenheiten die Folgerungen ziehen, w 16€e alters. Freiburg arl Alber 1963 238 Lw.
22,—.auch Thomas seiner Lehre VO:  ; der un10

Um die erstaunliche Fülle kulturkritischersubstantialis bei der aristotelischen Konstruk-
L10N des Erkenntnisvorgangs stehen geblieben und geschichtsphilosophischer Erkenntnisse und

Ideen, die dieses Buch enthält, ihrem e1iN-1ST, die doch V  r  ZU, da{ß NUr die Psyche
diesen Einzelmenschen ausmacht der MMLTT ihr heitgebenden Grundgehalt richtig verstehen,
vergänglich ISTU, während der Nous e1in unper- kann 19303  } VO  3 den gewichtigen Satzen aus-

sönlıches Moment IST, das VO'  - außen den gyehen, die 168 außert. Sıe S11 SOZUSASCH
Menschen und das ebenso WI1C der Arl- ein Gesetz der Geschichte dafß nämlich den
stotelische Ott für das Stoffliche blind 1ST. vergangenNech Jahrtausenden bestimmten Epo-

chen bestimmte Existenzformen und Wesens-Viel eintfacher WIr die Lösung und ent-
seıiıten der Völker und der Menschheit a1bso-spricht den Gegebenheıiten besser, wenn ansc-

(0)990081501 wird WI1IC WITL dies verschiedenen luter VWeıse ausgepragt wurden. Absolut heißt
Stellen ausgeführt haben (Der- Stufenbau der hier nicht, andere Dımensionen menschlicher
Welt, chen 1950 Glaube und Erkennen, Welt- und Selbstgestaltung ausschließen, SON-

München 1951 La Connaıissance Humaıine, Pa- dern vielmehr, daß hier bestimmte mensch-
115 1943 La Personne Incarnee, Parıs iıche Möglichkeiten überzeitlich gültiger

VWeıse verwirklicht und ausgeschöpft wurden.dafß der Geıist, der nach der Lehre VO  - der
Diese Verwirklichung bedeutet gleichzeit1guUunN10 substantialis als Seele auch Prinzıp der
Vollendung und Ende, Grenze. So en dieSinnlichkeit 1ST, nıcht NUr CNSC Beziehungen ZULK

Sinnlichkeit hat und S1C durchdringt, w1ie der Griechen 1i1nNe typische Form der Naturbetrach-
Vert Sagt, sondern da{fß der Akt der NN- Lung geschaften und 1116 veränderte Oonzep-
ten sinnlichen Wahrnehmung, das Sehen, H:  oren tiıon des Weltschöpfers als unbewegten Bewe-

uUSW.,. schon e1in geistig-sinnlicher Akt iST. Die SCIS. In gleichem Sınn haben die letzten
derthalb Jahrhunderte die technische Exıistenz-Sinnlichkeit STAMMET Aaus der notwendiıgen Mıt-
torm und -möglichkeit des Menschen SC-beteiligung des Leibes jedem gEeISTLISEN Akt,

und S1C 1ST C1ihn Moment auch der abstrakten Pragt, „und WAar tür die Dauer und hne daß
die Möglichkeit entscheidender SteigerungenErkenntnıis. Diese hört allerdings damit auf

der vorzügliche Akt des eistes SC1IHN, und noch verbliebe Siebers nın dies die huma-
damıiıt verschwindet auch das Diılemma, da{fß nistische Ontologie der Geschichte
der Geist LUr das Abstrakte, das Wesen C1- Wır möchten diese „Geschichtsontologie® 1ı
kennt, die eigentliche Erkenntnis ber auf das Prinzıp anerkennen, ber sınd WIT, die-
Konkrete gehen ollte; danach waAare die Sınn- mittelbar VO technischen Zeitalter PCI excel-
ıchkeıit dem Geıst doch überlegen. Eıne Unter- entiam Betroffenen fähig, dıe Reichweıite des-

suchung der Erkenntnis anderer Menschen als SCH, w as WIr nen und noch tun, ab-
zuschätzen, daß WILr MI1 CIN1I1SCHN Recht von se1-Menschen, IN1T der ma  3 methodisch doch be-
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Nendung und seiınem nde sprechen 110e Übersetzung der Enzyklika ; der glei-
chen Broschüre gefunden:hätte. Die Schriftkönnen? SindWILr dieserEpoche nıcht sehr

verhaftet, S$1e sicher übersehen? Ist die will vA Gespräch ANrCSCH; wird iıhr gelingen.
Atomenergie das Omega, der letzte Buchstabe Bleistein

des naturwissenschaftlichen und technischen
Alphabets“? Dıie Beweıise, die vorgelegt WeI-

den, überzeugen nıcht Sanz HEUSER Adolf Die katholische Schule. DBo-
Wo der Verf 11 geistvollen Gedanken chum Kamp 1962 182 Kart. 4.60

über acht und Geschichtsmacht der Ideen AauS-
In der elt der Schulreformpläne 1STt sichtlichspricht, scheint uns Macht allge-

C111 klares Bild der katholischen Schule von-
me1inNnenNn inn verstehen. Macht 1St ungefähr oten: denn iNan kann 1Ur das erstreben, W asdasselbe W 16 jede Art VO: Einfluß Und

man kennt Heuser sieht dieses Anliegen deut-sıch die bösen Folgen Ideen
Ideen andelt, lıch Er Sagt OrwoOort: „Dıie Theologie derund die Folgen böser katholischen Schule kann 1Iso nıcht umhin, VO:WIr dem Leser nıcht leicht gemacht, C1I- Anfang bis ZU nde Christologie seinNnkennen, dafß sich dabei keine eigentliche Er chreıibt 1Iso 1iNe christologische Theologie *.

Ambivalenz der sittlichen VWerte, sondern I
der Schule Eın n mehr Sachlichkeit h:  atte

e1in historisch-politisches Versagen der Wert- dem schönen Entwurt SaNzZCH sicher 5C-
trager, der Menschen, handelt.

NUTtZTt; denn teilweise 1S5T Aaus der Theologie derSehr Recht der Vert darautf hın Schule 110e Mystik der Schule geworden.daß jede Geschichtsdeutung auch die acht des
Den Katechismus sollte IMNa  3 nıcht als „intellek-Irrationalen berücksichtigen Aber 1ST tualistische Versuchung (28) der Kirche be-statthaft die schöpferische Vitalbasıis des zeichnen; denn INa  ; hat den Katechismus AausMenschlichen dem (eiste betont CH-
seinNner eıit verstehen und übrigens: Woüberzustellen? Müßßte hier nıcht Aanstatt Geist stünde die katholische Kirche Deutschland_ "Verstand stehen, der DUr der Sektoren heute, hätte DPetrus Canıiısıus nıcht seiNnenNn „Ca-des Geistigen ist? nısı” Bleistein SJIrotz dieser wenıgen Ausstellungen en geschrieben! 3

WI1I: hier M1 Werk CunNn, das nıcht
Nur anregt, sondern fragwürdig OI-
denen Zeitalter Wege weıisen kann. ROHDE Hubert: Die Verwirklichung der Per-

Klenk SO:  S Grundlegung der christlichen Pädagogik
Freiburg Herder 1963 U, 152

entwirft ersten Teıil se1ne5 Buches
116 christliche Anthropologıe, aus der dann
wen1gsStenNs weithin Zzweıten Teil

dagogik entsprechende Erziehungslehren entwickelt WeI-

den
ERLINGHAGEN arl Grundfragen hatholischer Den Ansatzpunkt der Grundlegung sieht der
Erziehung Die prinzipiellen Erziehungslehren Vert den Mysterıen der Angst, des Leides,
der Enzyklika Pıus y} „Dıvını Illius Magı- des es und der Sünde Diesen Mysterıen
str1ı“ Vo 31 1929 Freiburg: Herder 1963 gegenüber zeichnet den Menschen als Eiıkon
108 Kart. 57 und Imago Gottes, dann mehr psycholo-

v
Es 1ST mehr als e1iln achlicher Kommentar, yischer Darstellung die Kommunikationen des

Menschen 1 den verschiedensten SeinsbereichenWas Erlinghagen 1er vorlegt. 7Zuerst werden
entfalten. Zu diesem ersten Teil erhebt siıchwohl die prinzipiellen Lehrgehalte des ‚PST-

die Frage, ob N!  cht der CENSC Zusammenhanglichen Schreibens aufgewiesen, dann ber wird
3

ausführlich dıe Anwendung dieser Prinzıpılen VO  - Christologie und Anthropologie, W1e ihn
auf die heutige eıit besprochen. Dıie Fragen 3 arl Rahner (LThK 622-—627) bietet,
der Schulreform, der katholischen Schule, der vertieften und wesentlicheren Aussage
Koedukation sind hierin VO'  - größter Aktuali- über eiNe christliche Pädagogik führen könnte.
Tartt. Dem Leser WAare die Beurteilung Man- Im ZWEITLCNH, mehr praktischen Teil werden

viele Anregungen vegeben. FEın Schwer-cher StrıETLSeN Frage erleichtert worden, wenn
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